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Sehr geehrter Herr Dr. Ackermann,

wir haben uns im Deutschen Bundestag in den letzten Jahren sehr intensiv mit dem Projekt zum

Schutz des Regenwaldes in Ecuador, der |TT-Yasuni- lnit iat ive, auseinandergesetzt und dafür

geworben. In einem parteiübergreifenden Beschluss hat der Deutsche Bundestag viel

unternommen, um die notwendige Unterstützung zur Realisierung dieser lnit iat ive zu leisten,

die einen einzigart igen Lebensraum retten wil l .  Neben dem Schutz des Regenwaldes an sich ist

der Grundgedanke dieser Init iat ive, das im Erdboden des |TT-Gebietes lagernde Schweröl nicht

zu fördern. International hat diese fnit iat ive große Aufmerksamkeit erregt und wurde auch

seitens der Bundesregierung bereits konkret unterstützt.

Anfang Januar 2010 kündigte der ecuadorianische Präsident Rafael Correa an, Mitte

Jahres mit dem Bau der Schwerölraff inerie "Eloy Alfaro" an der Pazif ikküste beginnen zu wollen.

Die Kosten für den Bau werden sich auf circa 12,5 Mil l iarden US-Dollar belaufen, 70 Prozent

dieser Summe soll  von privaten Investoren kommen. In Presseberichten war im Februar zu

lesen, dass die Deutsche Bank plant, sich an der Finanzierung der Raff inerie mit einen Kredit in

Höhe von 3 Mil l iarden US-Dollar zu betei l igen. Hiermit bit te ich Sie um Bestätiguhg, ob diese

Information der Realität entspricht.



Mit einer geplanten Kapazität von 300.000 Fass Schweröl pro Tag würde es sich bei der ,,Eloy

Alfaro" um die zweitgrößte Schwerölraff inerie Südamerikas handeln. Mir ist nicht klar, wie diese

täglich ausgelastet werden soll ,  ohne zusätzl ich das im Yasuni-Nationalpark l iegende ITT-Gebiet

anzuzapfen. Die Raff inerie erscheint ohne die Nutzung der Erdölvorkommen im Yasuni-

Nationalpark schwerl ich rentabel. lch bitte daher für den Fall  einer geplanten Kreditvergabe um

Klarstel lung lhrerseits, welche Erdölreserven für den Betrieb der Schwerölraff inerie genutzt

werden sol len.

Angesichts der Tatsache, dass der Bau der Schwerölraff inerie den Erfolg der ecuadorianischen

Yasuni-lTT-lnit iat ive, deutl ich gefährden würde, möchte ich Sie bitten, von einer Kreditvergabe

an dieses Projekt Abstand zu nehmen und sich für Projekte a) engagieren, die mehr

Nachhalt igkeit versprechen.

Mi t  f reundl ichen Grüßen,


